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Baiern . — Würtemberg . j— Frankreich — Großbritannien . — Qestreich . — Portugal . — Preuffen. — Rußland. — Spg «
nie « . — Amerika. lBrasilien ) — DieMachrichten .

Baiern .
Das neueste Regierungsblatt enthält eine königliche

Verordnung vom 27 . Sept . , wegen Errichtung einer
polytechnischen Zentralschule in München ,
unter provisorischer Leitung deS Geheimen Raths v. Utz <
schneider . Als Lokal wird ihr das Gebäude des ehema¬
ligen Theaters am Isar -Thvre angewiesen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 15 . Okt. JI . MM . der König

und die Königin sind diesen Morgen nach Frankfurt ab »
gereist , um dort I . M . die venviltwcte Königin von
Würtemberg bei Höchstihrer Rückkunft aus England zu
empfangen , und gedenken in einigen Lagen von Frank¬
furt hier wieder emzutreffen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 11 . Okt .

Sprozent . konsol . 101 Fr . 75 , 70 , 65, 60, 50 Cent .
— 3proz . konsol . 7 t Fr . yo, 60, 65 Cent . — Bankak¬
tien 2010 Fr .

Die Gazette de France vom 12 Oktober sagt : Der
Constitutionel hatte Unrecht , aus der 2l I lgcme i n e n
Zeitung die falsche Nachricht von einem Gefechte zwi¬
schen einer französischen Fregatte und 2 ägyplischenBriggS
zu entlehnen . Dieses Gerückt ist völlig grundlos .

Eben so grundlos ist die Nachricht von dem Einlaufen
einer auS 7 Kriegsschiffen bestehenden amerikanischen Es -
kadre zu Smyrna .

— Das Journal deS DebatSenthrelt neulich ein Schrei¬
ben von einem Hrn . Gamal , vormaligen Präparator in
der Thenardischen Fabrik zur Bereitung chemischer Pro¬
dukte , zu Grand Gentilly bei Paris , worin das falz¬
saure GaS ( 6ss olrlore ) als ein äufferst kräftiges Mittel
zur Wiederherstellung der Luflzirkulation in den Lungen
und zur Heilung der an diesem Organ befindlichen Wun¬
den , somit zur Heilung der Lungenfucht angeführt
und gerühmt wird , daß sich die Heilkraft dieses GazeS
bereits in überraschender Weise bewährt habe .

— Daö neuaufgefundene Manufcript von Bvileau ,
« ine Uebersezung des Juvcnal und Persins enthaltend ,
ist so eben bei dem Buchhändler Lefövre erschienen.

Großbritannien .
Wir haben aus Bombay traurige Nachrichten er¬

halten ; eS scheint , daß am 6 . Juni eine Anzahl Solda¬
ten deS Z. Regiments , welches in Hyderabad unter dem
Befehle des Obnsten DavitS garnifonirt / sich geweigert

hat , den Befehlen ihrer Offiziere zu gehorchen. Der
Obrist Davies wollte sie haranguiren , als ein Soldat ,
wahrscheinlich der Rädelsführer , sein Pistol aus dem
Gürtel zog , und auf ihn feuerte . Die ganze rebellische
Truppe fiel zugleich über den Obristen her , der unter ih¬
ren Säbelhieben erlag . Der Major Wallace wurhe VVN
einem Soldaten getödtet , während er daö,2 . Kavallerie -
Regiment von Madras die Revue paffsten ließ .

— Wir haben Nachrichten auS Napoli biS zum 11 . Au¬
gust erhalten ; die Nachricht , daß die drei Mächte in
Kvnstantinopel eine Vermittlung hcrbeizuführe » trachten ,
hat den Muth und die Hoffnungen der Hellenen verdop¬
pelt . Die gefezgebende Versammlung hat dekretirt , daß
der Obrist Fabvier sich nicht mehr m griechischen Dien¬
sten befinde , weis er sich den Befehlen des Generals
Churck nickt unterwerfen will . Dstit Entscheidung war
dem Obrifien mitgetheilt worden , er hatte aber bei dem
Abgänge dieser Nachrichten noch nicht darauf geantwor¬
tet . Er stüzt seine Opposition auf den Umstand , daß er
zum kommandirenden Chef der von ihm formirlen Trup¬
pen ernannt worden sey .

— Um von den Einkünften der hohen Prälaturen der
anglikantschen Kirche einen Begriff zu geben , zilirt die
Morning Chromclc das Beispiel eines Bischofs , der -von
der Kirche , mit Ausschluß der Accidentien , ein reigeS
Einkommen von l6,000 Pf . St . ( 200,000 ff . ) bezieht,
und ausserdem für seine beiden Söhne folgende Stellen
accumulirt hat :

Für den Aeltrsten : 3 Pfarren mit 3300 Pf . St .
1 Vorsteherstelle - 350 - -
1 Präzcptvrstclle - 1000 - -
1 Präbende - 1000 - -

also überhaupt 5650 Pf . St . oder 62,150 fl .
Für den Jüngern : 2 Pfarren mit 1900 Pf : St »

1 Kanzlerstell « - 1200 - -
1 Präbende - 1200 - -
1 Residenz -Präbende - 1000 - -

zusammen also 5300 Pf . St . oder 5ö,3oo ff. , wonach
die gefammte Rcvenüe , welche diese Familie von der
Kirche jährlich bezieht , sich auf 26,950 Pf . St » , öder
318, - 50 ff. beläuft .

London , den y . Okt . ( Durch ausserordentlich «
Gelegenheit .) Ein Eilbote der Regierung ist aus Kon -
stantinvpel angekommen , von wo eo am 17 übgegan¬
gen war .

— Man liest in der Times vom 9 - Oktober : Mit
lebhafter Zufriedenheit und Freude melden wir , daß
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N»L Triefen aus Konstantinopel vom 1Z . und 17. Sep¬
tember , die durch ausserordentliche Gelegenheit hier an -
-gekommen sind , die türkische Frage , in so weit sie Grie¬
chenland betrifft , als beendigt angesehen weiden kann .

Dagegen sagt der Courier : Die Privatbriefe auS
Kvnstancinopel , die mit so vieler Zuversicht von einem
gütlichen Vergleich in Betreff der Angelegenheiten Grie¬
chenlands sprechen , verdienen augenscheinlich wenig
Glauben ; man müßte denn annehmen , daß die Ver¬
fasser dieser Briefe besser von den Gesinnungen des Sul -
tav .s und vom Stand der Unterhandlungen unterrichtet
sind < als unser eigener Botschafter .

Jene Briefe haben kein neueres Datum , als seine
Depeschen ; denn Herde übcrbrachte der nämliche Courier .
Nun aber ist eö gewiß , daß am 16. Scpt . in den RathS -
DersaMmlungen deS Divans kein Meinungs - Wechsel
und insonderheit kein so wichtiger statt gefunden hat ,wie derjenige , den die Handelsbriefe ankündigen , die
besagter Courier aus der türkischen Hauptstadt mitbrackte .

Der Star sagt : Die Kansieute der City zweifeln sehr
an der Pünktlichkeit der durch die Briefe aus Konstan¬
tinopel gegebenen Nachrichten . Sie behaupten sogar :
Die Negierung habe gestern Abend Befehle an den Ad¬
miral Codringtvn abgesendet , um die Dardanellen zuhlvkircn .

— Man hat bisher den Baumwvll -Saamen für un -
nüz gehalten , doch will man jezt die Erfindung gemacht
haben , daraus ein vortreffliches GaS zur Beleuchtung zuentwickeln . In den vereinigten Staaten allein würde
man dadurch 2,827,500,000 Kulnkfuß GaS erhalten
können , was nickt viel weniger wäre als vaS , welches
man aus dem Oel gewinnt .

— Der berühmte Dichter , H . Thomas Moore , hat
sich nach Newstead Abbey , dem Landsize beS verewigten
Lord Byron begeben. Ec wird nächstens dessen Briefe
und Lagebuch herausgebcn .

O e st r e i ch.
Wien , den 6. Okt. Metalliques 91 ^ « ; Bank¬

aktien iciöo'/r.
— Die Vermählung Sr . Durchlaucht des Fürsten von

Metternich mit dem Fräulein Antoinette von Leykam ist
heute hier offiziell bekannt gemacht worden . Se . Maj .der Kaiser haben allergnädigst geruht , die Baronesse An¬
toinette v. Leykam zur Gräfin von Beilstein zu erheben .— Se . königl . Hoh . der Herzog von Lucca nebst dessen
durchlauchtigster Gemahlin werden von Dresden im Lau¬
fe dieses Monats zu Wien erwartet , und dürften viel¬
leicht den Winter hier zubringen .

— Ihre k . Hoh . die Herzogin von Lucca traf mit ci»
« em zahlreichen Gefolge am 4, Okt . zu Innsbruck ein,und sezte am 6. über München Ihre Reise nach Dres¬
sen fort.

Portugal .
? isfab -o n , den 24 . September . Die Militär -Kom¬

mission , die über den General SlubbS erkennen soll, hat
KmitS zwei Sizuugen am 30 . und 82 . d . gehalten . In

der Hauptsache stüzt er ssch auf den § . 2g des 2lrk . 14zder Charte , welcher das Reckt der B lttschrifte » allen
Bürgern gestaltet : bann auch noch darauf , dag eine
solche ehrfurchtsvolle Bitte , wie die sciinqe , nicht eine
Forderung enthalte , und noch weniger die Wirkung deSkdn . Willens hinoere . Sein Vertheidiger ist der Advo¬kat Mvura , ehemaliger Präsident der Cortes .— Der Graf von Paraki , Mitglied der Pairskammer ,und der Baron von ReuLufe , vormaliger General -Inten¬dant der Polizei , die beide wegen der alten Sache vonBemposta , n den Auge » Sr . k. H . Don Miguels persönlich
kvmprvmitlirt sind , reifen heute an Bord des englischenDampfschiffes nach London ab . Sie haben darum nach¬
gesucht und als eine Gnade erlangt , daß sie , mitdem Titel Attachv bei der Gesandtschaft , abreisenkönnen , und zwar der Graf von Parati nach Rom , undder Baron von Rendufe nach dem Königreiche der Nie¬derlande .

Preuffen .
Berlin , den Z . Oktober . Der Obetstlieukenant und

Flügel -Adjutant Sr . M . des Königs , v . Pnltwitz , istals Courier nach Petersburg abgcgaugen .— Zn Magdeburg wurde eine medizinisch - chi¬
rurgische Lehranstalt errichtet , um für das Land und
die Armee , ohne bedeutenden Kostenaufwand von Sei¬
ten der Unterricht Genießenden , Wundärzte zu bilden .Der Kursus ist auf 2 Jahre ftstgcsezt.

Rußland »

Petersburg , den 29 . Se -pt . Die Petersbur «
ger Kaufmannschaft hat zur Aufführung der Triumph¬
pforte zu Ehren des Garde -KvrpS die Summe von 50,000Rubeln beigetragen , wofür Se . Mai . der Kaiser der
Kaufmannschaft Sein besonderes Wohlwollen hat be¬
zeigen lassen .

— Aufden unterthänigsten Bericht , betreffend die Ein¬
äscherung Abo ' s , den der General - Gouverneur von Finn¬land , H . General - Adjutant Sakrcwskji , Sr . Maj . dem
Kaiser erstattete , hatten Se . k . Maj . die Gnade , unver¬
züglich den Staatssekretär deS Grvßfürstenlhums Finn¬land , Grafen Rehbinder , aus Petersburg nach Abo abzu¬
fertigen , und demselben zugleich eine Summe von 100,000Rubeln , zur vorläufigen Unterstüzung der Hülssbedürf¬
ligen , einzuhändiqen . Ausserdem crtheiltcn Se . k. Maj .
allergnädigst die Eclaubniß , die Mehlmagazine der Kro¬
ne in Finnland zu öffnen , und die Vorräthe unter die
ärmsten Volksklaffen auSspenden zu lassen . Der Graf
übergab bei seiner Ankunft das kaiserliche Geschenk, daS
auch sofort dem Konnte zugestellt wurde , welches fick un¬
mittelbar nach dem Brande zur Sorgfalt für die Noth -
leidenden gebildet hatte . Auf Veranstaltung dieses Kv -
mito haben die völlig Schuzloftn Obdach und Speisung
gefunden , und werden denjenigen , die um Lohn arbei¬
ten können , Beschäftigungen angewiesen . Das Könnt «
sorgt auch für zweckmäßige Vertheilung der von verschie¬
denen Seiten eingehenden Geld -Unterstüzungen , und dee
Vorräthe an Lebensmitteln / Kleidungsstücken und Bet-
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kNi , mit denen beladen schon aus viele » Seestädten
d - S finnischen und bolhnifchen Meerbusens Schiffe hcr-
deisegeln .

Warschau , den 30 . Sept . Der Licblingöplan des
verewigten Kaisers Lilexander , die Kommunikationen im
Lande möglichst zu erleichtern , und zur Bequemlichkeit
der Reisenden nach Kräften bcizukragen , wird durch ei¬
ne neue Verordnung seines erhabenen Nachfolgers in
Ausführung gebracht . Alle Post - undKvmmerzialstra -
ßcn , die bis jezt nicht chausseemäßig angelegt slno , sol¬
len auf diese Art hergeslcllt , auch auf jeder Posislatlon
dcqucme Postchaifen nach einem von der Regierung vor -
grschriebenen Plane erbaut , und mit der zur Bequem¬
lichkeit der Reisenden nothigen Einrichtung versehen wer¬
den. I » Kurland und Liefland ist bereits der Anfang
damit gemacht , und obgleich die Laudbesizer die Kosten
dieser Anlagen tragen müssen , so hat die Krone sich
doch Vorbehalten , sie durch Nachlassung von einigen
Steuern zu entschädigen . Auch den russischen Militär -
kvlonien steht eine neue Gestaltung bevor , die auf das
ganze Reich einen günstigen Einfluß haben dürfte . ES
sollen nämlich die den Militärkolvnien zugehörigen Län¬
dereien nach demselben Prinzip adimnistrirt und ange¬
baut werden , wie nach Angabe des bekannten Oekono -
men Albert mehrere im Herzogthume Anhalt -Köthen be¬
stehende Meiereien schon jezt bewirthsckaflct sind. Ein
in Bessarabien auf einer Kronherrscbaft bereits vvrgenom -
mener Versuch war von glücklichem Erfolge . Hr . Al¬
bert , welcher in Köthen '

schen Diensten steht , soll von
der Regierung nach Petersburg berufen seyn , da sie bei
Ausführung ihres PlanS seine Sachkenntniß zu benuzen
wünscht .

— Briefe aus Tiflis vom 1Z . August melden : Die
lezten Siege der russischen Armee in Grüften hätten den
persischen Thronfolger , AbbaS Mirza , bewogen , einen
Gesandten in daö russische Lager zu schicken .

Spanien .
In der Gazette de France vom 11 . Oktober liest

Man folgenden Artikel :
Barcellona , den 29 . Sept . Catalonien zeigt

jezt dem kalten und unpartheiischen Beobachter ein Schau¬
spiel , das immer ausserordentlicher wird . Anfangs sah
man Männer , in Masse gegen ein unbekanntes Ziel ge¬
trieben , die Waffen ergreifen , sich als die alleinigen und
wahren Royalisten ausrusen , die Freiheit des Monar¬
chen , von dem sie sagen , daß er dem Willen einer
ganz revvluzivnärcn Partei unterjocht scy , begehren; ei¬
ne Regierung einsezen , die Gerechtigkeit verwalten , und
gewaltthätig im Namen der legitimen Gewalt Steuern
erheben . Ein General , ein Kommissär des Königs er¬
scheint , mit ausserordentlichen Vollmachten versehen ; er
laßt den Aufrührern einen General - Pardon verkündi¬
gen ; eine Armee wird vrganisirt , und rüstet sich , die
Ausrührer zu bekämpfen , die dennoch es verschmähen ,
Pardon zu erhalten , und deren Empörung also einen
noch feindlicher » Charakter annimmk. Diese Stellung

der Aufrührer scheint alsbald ihre Gegner , gleich Hel
ihren eisten Schritten , zurückzuhaltcn .

Wirklich beschränkt der General Mansv seine Espedi -t
tion auf militärische Promenade » ohne Resultat . Senk
Kollege , der Brigadier Tvrres , crsezt den Grafen von
Coupigny als Gouverneur von Tarragona . Seinerseits
kehrt der General Monet zur See zu diesem Plaze zu¬
rück , wie er auch von dort abgereist war , und man
weiß nicht , waS er feit seiner Abreife gethan und welche
Pläne er hat . Es sind disponible Truppen zu Tvrtosa ,
und gleichwohl bleibt der Cvl de Balaguer , ein für dis
Verbindungen mit Barcellona wesentlicher Paß , immer
versperrt .

Ungehindert fahren die AgraviadoS fort , ihr System
auszuführen . Während die Cerdagna von ihnen besezt
ist , und sie dort die Munizipal -Regierung vrganisiren ,
bemächtigen sie sich der Stadt Cardonna , und blokirerr
die Festung enger , deren Uebergabe , aus Mangel an
Kriegs - und Mundvvrräthcn nicht lange auöbleiben kann .
Sie beobachten die andern Pläze ; sie halten dieSlraßcn
besezt ; man sollte sie fast für Herrn der ganzen Provinz
Hallen .

Bei der Nachricht von der Ankunft des Monarchen
in Catalonien kündigt die Junta zu Manrcza sogleich
an , daß der Tag der Gerechtigkeit für die Sache , die sie
untersiüzt , angebrochen ist, und eine Proklamation macht
kund , daß die Beschwerden der AgriviadvS zu den Fü¬
ßen des Throns werden gebracht werden , um sie dem
Urtheil der kdn . Gerechtigkeit zu unterwerfen .

Wenn eS ein Verbrechen ist , fick selbst Recht zu ver¬
schaffen , so ist eS noch verbrecherischer, mit Drohungen
und aufrührerischer Gewaltthätigkeit Recht zu begehren .
Möchte die Gegenwart des Monarchen dieser abscheuli¬
chen Anarchie ein Ende macken !

— Die jüngsten Briefe aus Madrid sagen : Man be¬
schäftigt sich immer mit den -Zurüstungen zur Abreise der
Königin nach Saragossa .

Die Tajo - Armee hat ihre Bewegung gegen Daro -
ca fvrtgesezt . — Der Brigade - General Manso hat die
Insurgenten bei Hostalrich geschlagen . — Der Briga¬
dier Daza verjagte sie auS den Umgebungen von G >rv -
na . Sie wurden gleichfalls von Cardonna zurückge-
triebcn .

Die beiden Haupt - Anführer der Rebellen , Icps del
Estanys und le Carragol , sind in offenbarer -Zwie¬
tracht . ^

Amerika .
( Brasilien . )

Ein Reisender gibt in einem gegen Ende Mai 1627
geschriebenen Briefe aus Rio -Janeiro unter anderm fol¬
gende Notizen über den Kaiser und die dortigen Verhält¬
nisse : "Ich sah den Kaiser , als er , nach seiner Rückkehr
auS Rio grande die Glückwünsche seiner Unterlhanen im
Palast empfieng . Er fuhr von der Quinta ( seinem
Landhause ) in einer vierspännigen , himmelblauen Ba -
rouche mit seiner Tochter , der Königin von Portugal ;
50 Mann von her reitenden Ehrengarde , lauter herrliche
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keuke , folgten ihm . Er ist ein schöner Mann , wohl
gewachsen , mit langem schwarzem Schnurr « und Backen»
Part . Die kleine Königin ist ein allerliebstes Märchen ,
groß für ihr Aller , und guk gebaut . Viele angesehene
Herren und Damen machten im Palaste die Aufwartung .
Der den Truppen scheint die Farbe keinen Unterschied zu
machen : ein krausköpfiger Schwarzer kommandlrte als
Oberst an diesem Tage die Sckloßwache . Die deutschen
Truppen , die man hier gern für O - streichcr ausgibt , und
auch oft so nennt , nehmen sich sehr schön aus ^ werden
gut gehalten , und sind gut diöziplinirt ; überdieß sieht
man sehr viele Rekruten auS dem Innern von allerlei
Farben und BolkSstämmen : selbst Leute , die zu Markte
kommen , werden gepreßt und auf die Schiffe geliefert ,
um dort als Matrosen zu dienen .

Rio - Ianeiro , den 17 . Juni . In der y . Sizung
der Deputirtenkammer legte der Fmanzminister das Bud¬
get von 1628 vor , welches folgendes . Resultat gibt :

Ungefährer Anschlag der ordentlichen
und ausserordentlichen Einnahmen von Reis .
1323 . . . . . . 6,300,000,000

Anschlag der Ausgaben . . it,219,068,66 9
Defizit 4,919,063,659

( über 15 Millionen Gulden .)
— Hr . Ferreira Franca schlug die Errichtung eines

Freihafens für Brasilien zu Bahia vor . Die Motion
wurde angenommen und eine zweite Verlesung verordnet .

DaS großherzogliche Staats » und Regierungsblatt
vom 12 . Okt . , Nr . XXII , enthält folgende Dienst -
uachrichten :
> Nach vorschriftmäßig erstandener Prüfung ist der
Baueleve August Mo ö b rugger von Konstanz unter
die Zahl der Daupraktikanten ausgenommen worden .

Durch die der Präsentation des bischöflichen Vika¬
riats Konstanz für den Pfarrer Adclbert Kreuzer zur
Pfarrei Litzelstetten etheUte Staalsgenchmigung ist die
Pfarrei Wangen ( AmtS Radolphzell im Seekreis ) mit
einem beiläufigen Einkommen von 400 ff . in Geld , Na¬
turalien und Gütercrtrag — durch das am 9. Juli er¬
folgte Ableben des Pfarrers Dominik Bu rstert ist die
den Konkursgesezcn unterliegende Pfarrei Saspach am
Rhein ( AmtS Breisach im Dreisamkreis ) mit einem bei¬
läufigen Einkommen von 900 fl . in Geld , Zehnten , Gü -
lerertrag und Holz — durch den Tod des geistlichen Mi -
riisterialraths I ) r . und Pfarrers Häbcrkin ist die
Pfarrei Frickenweiler mit einem jährlichen Ertrag von
beiläufig 500 fl. in Zehnten und Gäterertrag — und durch
daS am 31 . Juli d . I . erfolgte Ableben des Stadtpfar -
rerS Fritsch von Herbolzheim ( AmtS Kenzingen im
Dreisamkreis ) ist diese Stadtpfarrei mit einem beiläufi¬
gen Einkommen von 1500 fl. in Geld , Naturalkompe -
ttnz , Zehent und Güterertrag , worauf jedoch die Ver¬

bindlichkeit zur Haltung eines Hülfsprieflers haftet , erle¬
digt worden .

Am 25 . August ist der Professor Weis am Gymna¬
sium zu Donaeuschingen , in Baden gestorben . Die Kom¬
petenten um diese Lehrstelle , welche einen Geistlichen for¬dert , und nebst freier Wohnung 500 fl . in lixo erträgt ,haben sich binnen 4 Wochen an die fürstl . Fürstenbergi -
sche Standeöherrschaft als Patron zu wenden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 Z . 7,2b . 6,5 G . 59 G . SW .
M . Zs 27 Z. 7,5 ? . 11,5 G . 55 G » W .
N . 9 ) 27 Z. 6,2 L. 9,5 G . 58 G . W .

Ziemlich heiter , dann bewölkt es sich sehr , Nachmit¬
tags Regen , gegen 5 Uhr heftiger Schlagregen ,
NachtS hie und da Sterne .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Pomeranzen in schönster
Auswahl und Lyoner Maroni sind zu haben bet

Gustav Sch mir der -
Karlsruhe . lPferde - Versteigerung . ) Künf »

tigen Mittwoch , den 17 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden
auf dem Platze bei den Garde du Corps - Stallungen 8 Slück
auörangirte Dragoner - Pferde , gegen gleich baare Bezahlung ,
versteigert werden .

Karlsruhe , den n Okt . >627 .
Aus hohem Aufträge des Kommando de«

Garde - Kavallerie - Regiments .
Hammes , Rmqstr .

Bruchsal . ( Pferde - Versteigerung . ) Hoher
Weisung gcmäs werden künfiigen Montag , den , 5 . dieses
Monats , Vormittags g Uhr , in dem Militärbauhof dahier .
12 Stück ausrangirre Dienstpftrbc an den Meisibietcnven hf.
fentlich versteigert werden » wozu dte Liebhaber eingeladei »
werden

Bruchsal , den 1 ». Oktober 1827.
Der Oberst und Kommandeur ,

v. Degenfeld .
Schweiingen . ( Frucht - Versteigerung .) Von

den diesseitigen Fruchtvorräthen werden Dienstag , den Z».
dieses , Nachmittags r Uhr , auf dem DerwattuusSbureau
ohngesähr

100 Malter Korn
an den Meistbietenden versteigere und bei annehmbaren Gebo¬
ten sogleich zugeschlagcn.

Schwezingen , den n . Okt . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltimg .

G a st e I.
Offenburg . ( Widerruf . 1 Die auf den 22. d . M .

öffentlich verkündete Versteigerung des Anton Armbruster ' schen
Hofguts in Durbacb findet nicht statt » was man zur allgemei¬
ne» Kemilniß bringt .

Offcndurg , den Okt . , 827 .
GroßherzogticheS OberamtSrevisorat .

- Kit ly .

Verleger and Drucker ; P . Mackloe .
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